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Wer wie ich die Ehre hatte, viele Jahre den vertriebenen Ostdeutschen zu dienen, 
be^nete oft Dr. Karl Stumpp, dem der 1 . 
Mannschaft der Rußlanddeutschen, und jedesmal war es erfreulich zu gev.ahien, , 
aus" ihm Herzenswärme und Offenheit unmittelbar ausstromten. Von Ehrgeiz unver­
zerrte -wz auf die Sache und Aufgabe bezogene reine Hingabe scheint die meisten 
führenden Rußlanddeutschen besonders zu kennzeichnen. Dies bestätigte sich "etsau 
neue wenn man mit diesen durch Weite der Herkunftslandschaft und inneie Wider­
standskraft geprägten Männern beisammen war. In ihnen, vor allem auch bei Stumpp, 
war die ungeheuere Ausdehnung der deutschen Volksexistenz bis tief nach Asien hinein 
ebenso spürbar wie religiöse Gebundenheit, die ja Sicherheit und^Schicksalsdemut sehen _ 
Ferne Gebiete wie die der Wolga, Krim, Taurien, Ural und Sibirien, Mitteleuropa 
kaum mehr als Namen, leben in Geist und Seele dieser Manner anschaulich und zuglcic 
als Teile der Welt unseres eigenen Volkes, das allerdings gerade in jenen -endlosen 

Breiten grauenhafteste Schläge erlitt. .
Dr Karl Stumpp, am 12. Mai 1896 in der deutschen Gemeinde Alexandciluh bei 

Odessa geboren besuchte die Zentralschule in Großliebental, die Gymnasien in Dorpat 
und Odessa und kam 1918 zum Studium nach Tübingen. Seine Doktorarbett verfaßte 
er über die deutschen Kolonien im Schwarzmeer-Geb>et. In die engere Heimat kenn 
“ X mehr zurückkehren, er wirkte aber in ihrer Nachbarschaft m Bessarab. , 
am deutschen Mädchengymnasium in Tarutino, bis er 1933 Geschäftsführer des vm 
herrischen Landesverbandes des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland wurde 
Wichtiger noch als seine Lehrtätigkeit, die er nach dem 2. Weltkrieg am Tubulär 
Uhlamb-ymnasium bis zur Pensionierung fortsetzte, scheint uns das unentwegte E . 
treten in unzähligen Vorträgen, Aufsätzen und mehreren Buchern für die Deu s n
Rußlands • ¥0r einem Jahr ers< ten sein von
würdigtet Bilderband .Die Randelein meisterlich 8=8 uckt« Denkmal er
Leistung der Sitten, der grenzenlosen Verstreuung unserer Volksbi oder in jenem

großen Land. ...
' Stumpp war neben seinen Forschungen ein praktischer Arbeiter. Er gründete die 
Zentral- und HoMndbücherei in Tarutino, gab in Bessarabien den Anstoß 
Schaffung deutscher Gemeindebüchereien und zur Ahnenforschung, führte die erste M 
Standsaufnahme des deutschen Landeigentums durch und ließ verschollene Gerne 
akten sicherstellen. Audi die Abfassung von Dorf^^beruht auf seinen Plänern 
Fr errichtete in Tarutino sogar ein Institut für Scbadhngsb. amp unö Und er stand 
den Menschen seiner, leider 1940 versunkenen Wahlheimat auch bei
ins Reich zur Seite. .

Als die landsmannschaftliche Bewegung etliche Jahre nach dem 2. 
wurde Stumpp den Rußlanddeutschen ein Helfer, Förderer und schließlich ihr Führer. 
Was zu ihrem Los und Wesen gehört, hat auch durch ihn das für die Nachwelt gc ormte 
und wahre Gesicht gefunden. ,

Aus der angefügten Liste seiner Veröffentlichungen erkennt inanjeic^ ^n Um ang 

 

der seliriftstel 1 e r ischen Bemühungen Stumpps, und doch Ja rdTgrade bei mm, er 
liter des Blattes „Volk auf dem BA erd lenste anhaufte, nur ein Teil

4ces aufzählen; die Fiji

auch als Schri r Leistungen als Volkstumskämpferdes literarischen k

des deutschen
Schaffensjahre geschieden sein mögen, in diesem 

esens in Rußland veröffentlichen düifen, 
Geburtstagsgeschenk.
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